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wenn man durch die Seiten unseres aktuellen Magazins blättert, wird einem schnell klar: Münden 
pulsiert, lebt und erzählt Geschichten, die es wert sind, gehört zu werden. In dieser Ausgabe neh-
men wir Sie mit auf eine Reise durch die vielfältigen Facetten unserer Stadt. Beginnen wir mit der 
Magie des Geschriebenen. Der Mündener Autor Florian Schäfer taucht in die Tiefen fast verges-
sener Fabelwesen ein und lässt uns an seiner Entdeckungsreise teilhaben. Sein Buch ist nicht nur 
eine Hommage an die Fantasie, sondern auch ein Zeugnis dafür, wie wichtig es ist, kulturelles Erbe 
zu bewahren und neu zu interpretieren.

Doch Münden ist nicht nur ein Ort der Geschichten, sondern auch des Engagements und des 
Mutes. Unsere Gastronomen, die das kulinarische Herz der Stadt bilden, setzen ein starkes Zei-
chen gegen die geplante Erhöhung der Mehrwertsteuer durch die Bundesregierung. Ihr Kampf ist 
nicht nur ein wirtschaftlicher, sondern auch ein kultureller – denn was wäre Münden ohne seine 
einzigartigen Gaststätten und Cafés? Engagement zeigt sich auch in den Reihen der Freiwilligen 
Feuerwehr aus Wiershausen. In dieser Ausgabe porträtieren wir die mutigen Männer und Frauen, 
die Tag für Tag bereit sind, für unsere Sicherheit alles zu geben. Ihre Geschichten sind geprägt von 
Kameradschaft, Mut und einem unermüdlichen Dienst an der Gemeinschaft. 

Ein weiteres bedeutsames Ereignis, das in dieser Ausgabe nicht unerwähnt bleiben darf, ist der 
Spatenstich für den Erweiterungsbau des Mündener Hospizes. Dieser Moment markiert nicht nur 
den Beginn eines baulichen Vorhabens, sondern steht symbolisch für die fortwährende Entwick-
lung und das Engagement der Stadt und ihrer Bürger für eine würdevolle Begleitung am Lebens-
ende. Abschließend feiern wir ein Jubiläum, das die Innovations-
kraft und den Gemeinschaftssinn Mündens widerspiegelt: Der 
Mündener Repairtreff wird fünf Jahre alt. In einer Zeit des Über-
flusses und der Wegwerfmentalität setzt dieser Treff ein Zeichen 
für Nachhaltigkeit und Gemeinschaft. Liebe Leserinnen und Le-
ser, Münden ist ein Mosaik aus Geschichten, Menschen und En-
gagement. Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen. 

Herzlichst, 

Ihr Jörg Christian Bornhoff
Geschäftsführender Herausgeber

JETZT ANMELDEN
vhs-goettingen.de

Ihre Volkshochschule:

© Krakenimages.com - stock.adobe.com

Neue Kurse starten
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EINE STARKE GEMEINSCHAFT

muendenergilde

Mündener Gilde e.V.

UNSER NEUES MITGLIED - RAUCHWERK 23FÖRDERER
Nach der Schließung der Filliale Niemeyer haben die 
beiden Betreiberinnen Silke Freier und Nadine Jörchel 
beschlossen, ihrer Leidenschaft treu zu bleiben und den 
Tabakladen Rauchwerk‘23 wiederzueröffnen. Silke Freier 
und Nadine Jörschel wollen ihren Kunden und der Stadt 
Hann. Münden treu bleiben und das Geschäft erhalten. 

DANKE, dass ihr Mitglied der Mündener Gilde seid!

Annette Röhrl-Müller,   

Dr. Hans-Peter Herbort, Erika 

Maschke, Gerhardt Berndt,  

Hartmut Röhrl, Kevin Barth, 

Martin Böhmer, Michael 

Fraatz, Peter Sinning, Tobias 

Dannenberg, Ursula Herbort, 

Marco Hepe, Tobias Vogeley

Aufbruch in eine nachhaltige Zukunft

Das Jahr 2023 brachte entscheidende personelle Umstrukturierun-
gen in der Gemeinnütziger Bauverein in Münden eG mit sich. Zum 
Jahresbeginn übernahm das langjährige Vorstandsmitglied Sabine 
Dzukowski vorübergehend die Geschäftsführung bis zum 30. Juni. 
Bereits zum 1. Februar erhielt der Bauverein personelle Unterstüt-
zung in Form des neuen Vorstandsmitglieds Kai Siever, der ab dem 
1. Juli die hauptamtliche Arbeit übernahm. Die erste Jahreshälfte 
stand im Zeichen der Einarbeitung und Orientierung. Die Einfüh-
rung neuer Verwaltungs- und Ablaufstrukturen sowie die Überprü-
fung begonnener Projekte und Zwischenstände waren essenziell. 
Gleichzeitig wurde intensiv daran gearbeitet, das Vertrauen unter 
den Mitarbeitern zu stärken.

Der Vorstand

Kai Siever, neu im Vorstand des Bauvereins, bringt eine beeindru-
ckende berufliche Historie mit sich. Mit fast 37 Jahren Erfahrung in 
der Sparkasse suchte er nach einer neuen Herausforderung. Seine 
familiäre Verbundenheit zum Wohnungsbau ist tief verwurzelt, da 
sein Vater Architekt und seine Großväter Zimmerleute waren.
Sabine Dzukowski kann auf eine langjährige Geschichte mit dem 
Bauverein zurückblicken, angefangen von ihrer Zeit im Aufsichtsrat 
von 1996 bis 1998 bis zu ihrem ehrenamtlichen Vorstandsamt seit 
1998. Die vorübergehende Geschäftsführung beschreibt sie selbst 
als „eine persönliche Herausforderung“.

Zukunftspläne des Bauvereins

Kai Siever betont, dass die Gemeinnützige Bauverein in Münden 
eG positiv in die Zukunft schaut. Dabei stehen Themen wie Nach-
haltigkeit, Dekarbonisierung und die Förderung der Energiewende 
im Mittelpunkt. Rund 80 Prozent der Immobilien des Bauvereins 
wurden bereits energetisch modernisiert. Das langfristige Ziel ist es, 
CO2-neutrales Wohnen zu ermöglichen. Hierfür plant der Bauverein 
Projekte, wie beispielsweise die Unterstützung der künftigen kom-
munalen Wärmeplanung, in Zusammenarbeit mit der Stadt Hann. 
Münden. Sabine Dzukowski betont, dass ein weiteres Hauptziel 
darin besteht, alle Wohnungen zu modernisieren und zu renovie-
ren, um ein angenehmes Wohnambiente zu schaffen. Dabei sind 
Mietsteigerungen unumgänglich, werden jedoch sozialverträglich 
bleiben. Der Bauverein ist sich bewusst, dass gestiegene Kos-
ten die Anpassung der Mieten erforderlich machen. Wenn Mieter 
Schwierigkeiten haben, können sie sich jederzeit an den Bauver-
ein wenden. Hier wird Unterstützung und Beratung angeboten, und 
gemeinsam werden einvernehmliche Lösungen gefunden. Beson-
ders ältere Mieter werden ermutigt, ihren Bedarf an altersgerechten 
Wohnungen zu melden. Der Bauverein unterhält barrierefreie Woh-
nungen und pflegt gute Kontakte zur AWO Tagespflege „Am Plan“.

Herausforderungen und Digitalisierung

Eine der Herausforderungen für den Bauverein besteht in der Di-
gitalisierung des Unternehmens. Dies umfasst die Umstellung auf 
digitale Akten, die Anpassung von Betriebsabläufen sowie Schu-
lungen im Bereich EDV. Investitionen in die Serverstruktur und die 
Anschaffung neuer E-Autos sind ebenfalls Teil des digitalen Wan-
dels. Kai Siever erklärt: „Wir verstehen uns als Teil von Hann. Mün-
den und möchten mit der Stadt und Ihren Einwohnern zusammen-
arbeiten. Wir fühlen uns verpflichtet, unseren Teil zu einer guten 
Wohnqualität beizutragen.“ Das Jahr 2023 markiert das 125-jährige 
Bestehen des Bauvereins. Im kommenden Jahr sind verschiedene 
Nachbarschafts- und Quartiersfeste geplant, um den Zusammenhalt 

zu fördern und die lange Geschichte des Bauvereins zu feiern. Die 
Gemeinnützige Bauverein in Münden eG sieht einer vielverspre-
chenden Zukunft entgegen, in der sie weiterhin eine wichtige Rolle 
in der Stadt Hann. Münden spielt und sich für nachhaltiges Wohnen 
und die Bedürfnisse ihrer Mieter einsetzt.

Die Gemeinnützige Bauverein in Münden eG: Neuer Vorstand und neue Visionen für 
nachhaltiges Wohnen, Digitalisierung und Gemeinschaft / Ein Blick in die Zukunft

Einladung  
zur 119. Mitgliederversammlung
am Freitag, den 29. September 2023 um 16.00 Uhr,  
im „Geschwister-Scholl-Haus“, Am Plan 2,  
34346 Hann. Münden (der Wegweisung folgen). 
Während der Veranstaltung wird ein Imbiss gereicht.

Um vorherige Anmeldung per E-Mail an info@bauverein-muenden.de oder 
telefonisch unter 05541 / 956080 wird gebeten.

Tagesordnung:
 1.	 Eröffnung	und	Begrüßung
 2.	 Feststellen	der	ordnungsgemäßen	Ladung	und	der	Beschlussfähigkeit
 3.	 Gedenken
 4.	 	Jahresberichte:	a)	des	Vorstandes	b)	des	Aufsichtsrates
	 (mit	Aussprachen	zu	den	Berichten)
 5.	 Bericht	über	den	Jahresabschluss	2022
 6.	 Genehmigung	des	Jahresabschlusses	2022
 7.	 Beschlussfassung	über	die	Verteilung	des	Bilanzgewinnes	2022
 8.	 Entlastung	des	Aufsichtsrates
 9.	 Entlastung	Vorstandes
	 a)	des	Vorsitzenden
	 b)	des	Vorstandsmitgliedes
10.	 Wahlen	zum	Aufsichtsrat
	 a)	Wiederwahl	Aufsichtsrat
11.	 Satzungsänderung	des	§	31	Abs.	3
12.	 Schließen	der	Sitzung
Der	Jahresabschluss	für	das	Jahr	2022	liegt	in	der	Geschäftsstelle	der	Ge-
meinnütziger	Bauverein	in	Münden	eG,	Wiershäuser	Weg	17,	34346	Hann.	
Münden,	ab	sofort	 in	der	Zeit	von	14.00	Uhr	bis	16.00	Uhr	(Mo.–Do.)	zur	
Einsichtnahme	aus	(das	Recht	zur	Einsichtnahme	besteht	nur	für	Mitglie-
der).
Der Aufsichtsrat  Der Vorstand 
Dirk Aue, Vorsitzender  Kai Siever  Sabine Dzukowski

Sabine Dzukowski und Kai Siever wagen einen Blick in die Zukunft.
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Erscheinung 

Über den wundersamen Wolpertinger 

ist nur wenig bekannt und viele  

Berichte widersprechen einander. 

Meist wird er als gehörnter Hase 

mit Flügeln und spitzen Zähnen 

beschrieben. Sämtliche Präparate, 

die wir auf unserer Reise finden 

und untersuchen konnten, stellten 

sich jedoch als Fälschungen heraus, 

die von findigen Jägern gebaut und 

unters Volk gebracht wurden. Ein 

lebendes Exemplar wurde von keinem 

seriösen Wissenschaftler bisher  

gesehen.  

Wolpertinger (Leporocervus alatus)

Mein Münden: In Ihrem Buch beschreiben Sie eine Welt 

voller faszinierender Fabelwesen und Abenteuer. Wel‑
che Aspekte dieser Welt haben Sie besonders fasziniert, 

und wie haben Sie die Forschungsarbeit für Ihr Buch 

durchgeführt? 

 

Florian Schäfer: Ich wollte mit diesem Buch eine Fantasy‐Ge‐
schichte schreiben, die unmittelbar auf unserem europäi‐
schen Sagenschatz beruht, dabei aber etwas weiter geht und 
keine „mittelalterliche Heldengeschichte“ erzählt, sondern 
sich auch mit heutigen gesellschaftlichen Fragen auseinan‐
dersetzt. Daher passte die Zeit der Industrialisierung als Epo‐
che perfekt. Die einzelnen Fabelwesen beruhen dabei nahezu 
vollständig auf realen historischen Beschreibungen dieser Sa‐
gengestalten. Hier habe ich sehr viel recherchiert, auch, um 
das historische Bild Europas akkurat einzufangen und die 
Frage „Wie sähe unsere Welt aus, wenn Fabelwesen wirklich 
existiert hätten?“ in ein spannendes Abenteuer umzusetzen. 
Besondere Freude hat mir dabei bereitet, ein ehrliches Buch 
zu schreiben. Was das heißt? „Fast verschwundene Fabelwe‐
sen“ ist kein Kinderbuch, dass eine „heile Welt“ beschreibt. 
Die Protagonisten werden mit zahlreichen Gefahren und mo‐
ralischen Fragen konfrontiert. Konstantin O. Boldt wächst in 
einer Welt auf, in der Preußen und Österreich kurz vor einem 
Krieg stehen. In dieser Zeit spürt er das Schwinden der magi‐
schen Kreaturen und beschließt, etwas dagegen tun zu wol‐
len. Er und seine Begleiter wollen magische Wesen 
beschützen, doch müssen zunächst herausinden, wie das 
überhaupt möglich ist.  
 
Mein Münden: Die Expedition von O. Boldt scheint eine 

Mischung aus Abenteuer, Wissenschaft und Fantasie zu 

sein. Wie haben Sie versucht, diese verschiedenen Ele‑
mente in Ihrem Buch miteinander zu verknüpfen und 

eine fesselnde Geschichte zu erzählen?  

 
Florian Schäfer: Das trifft es ziemlich gut. Das Besondere an 
unserem Buch ist, dass es nicht einfach ein Roman ist, son‐
dern ein echtes Reisetagebuch, wie es Konstantin O. Boldt, der iktive Zoologe und Erforscher der Fabelwesen, persönlich zu‐
sammengestellt hat. Auf fast jeder Seite inden sich hand‐
schriftliche Bemerkungen, gezeichnete Skizzen und 
historisches Bildmaterial. Und es werden nicht nur verschie‐
dene Fabelwesen Europas vorgestellt, sondern auch ihr Sozi‐
alverhalten beschrieben, die Art und Weise, wie sie mit 
Menschen zusammenleben und welche Abenteuer die Expe‐
dition rund um ihre Erforschung erlebt. Diese verschiedenen 
Elemente haben wir sorgsam aufeinander abgestimmt, um 
ein unvergessliches (Lese)erlebnis zu schaffen. Und dieses Er‐
lebnis muss beim Buch nicht enden: In den Denkräumen für 
Kulturgeschichte(n) können Führungen mit Herrn Boldt ge‐
bucht werden.   

 
Es ist das Jahr 1862, als der Wissenschaftler Kon‐

stantin O. Boldt und seine Gefährten zu einer wag‐
halsigen Expedition quer durch Europa aubrechen, 

um das Aussterben der Fabelwesen zu erforschen. 
Sie treffen Einhörner und Drachen, müssen sich den 

harschen Reisebedingungen und schließlich auch 
Wilderern stellen. In detailreichen Aufzeichnungen, 

Feldnotizen und Artikelsammlungen berichtet der 
Forschungsreisende über seine erstaunlichen Ent‐

deckungen und das Leben der magischen Kreaturen, 
die er zu bewahren versprochen hat. Wir sprachen 

mit dem Hann. Mündener Autor Florian Schäfer 
über sein Buch: „Fast vergessene Fabelwesen“.

 
Wir verlosen zwei Bücher  

„Fast verschwundene Fabelwesen“ des 
Mündener Autors Florian Schäfer. Schickt 

für die Teilnahme an unserem Gewinn‐
spiel eine E‐Mail mit dem Betreff  

„Fabelwesen“ bis zum 2. Oktober an:  
gewinnspiel@mundus‑online.de 

 
Die Gewinner werden per E‐Mail  benachrichtigt.  

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Gewinnspiel
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Mein Münden: Was hat Sie dazu inspiriert, ein 

Buch über die Expedition von Konstantin O. 

Boldt und das rätselhafte Verschwinden der 

Fabelwesen zu schreiben und was ist O. Boldt 

für ein Mensch?   

 

Florian Schäfer: Mit meinem Projekt „Forgotten 

Creatures“ beschäftige ich mich schwerpunkt‐
mäßig mit den fast vergessenen Sagengestalten des 

deutschsprachigen Raumes. Dabei geht es mir vor 

allem darum, die historischen Hintergründe hinter 

dem Glauben an mythische Wesen und Sagen‐
gestalten zu erklären und den Menschen unsere 

Kulturgeschichte näher zu bringen. In der Ausstel‐
lung „Kabinett der Kreaturen“ in den Denkräumen 

für Kulturgeschichte(n) kann man einigen dieser 

Wesen begegnen. Neben der musealen Vermittlung 

und unseren aufwändig recherchierten Sachbü‐
chern hatten wir nun die Chance, ein belletristi‐
sches Werk zu erschaffen. Gemeinsam mit der 

Illustratorin Elif Siebenpfeiffer habe ich „Fast ver‐
gessene Fabelwesen“ umgesetzt, einen historischen 

Fantasieroman in Form eines Reisetagebuchs. 

(siehe Handlung unten).  

 

Inspiriert zu der Geschichte und dem dahinter lie‐
genden Setting hat mich einerseits meine jahrzehn‐
telange Beschäftigung mit den Sagen und Märchen 

Europas, auf der anderen Seite aber auch meine Ar‐
beit im Natur‐ und Artenschutz. Ich habe ursprüng‐
lich Biologie studiert und die Erhaltung bedrohter 

Arten ist für mich eine Herzensangelegenheit. Da 

stellte ich mir die Frage: Wie würden wir mit ma‐
gischen Kreaturen wie dem Einhorn oder Drachen 

umgehen, wenn sie real wären? Hätten sie bis heute 

überlebt oder wären sie längst ausgestorben? Wer 

würde sich für Ihre Erforschung und Bewahrung 

einsetzen? Diesen Fragen kann man in einem Fan‐
tasy‐Roman wunderbar nachgehen und dabei so‐
wohl einen Blick auf unseren (historischen) 

Umgang mit Tieren werfen, als auch eine span‐
nende Abenteuer‐Geschichte erzählen.  

 

Konstantin O. Boldt ist ein junger Mythozoologe, 

der sein ganzes Leben der Erforschung magischer 

Kreaturen gewidmet hat.  Die „Letho‐Expedition“ 

ist in gewisser Weise sein Durchbruch, seine große 

Chance, sich einen Namen zu machen und etwas für 

den Schutz dieser Wesen zu tun. Er ist neugierig 

und abenteuerlustig, doch plagen ihn auch immer 

wieder Zweifel, ob sein Weg zur Rettung der Fabel‐
wesen der richtige ist.  

 

 

 

Herausgeber: arsEdition (23. Oktober 2023) 

Gebundene Ausgabe: 208 Seiten 

ISBN: 978‑3845847498

Die sagenhafte Expedition  
von Konstantin O. Boldt

Ein Gespräch mit dem Hann. Mündener 

Autor Florian Schäfer über sein neues‐
tes Buch „Fast vergessene Fabelwesen“
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Der Herbst 2023 präsentiert sich in einem Kaleidoskop aus Natür-
lichkeit, Nostalgie und zeitgenössischer Eleganz. In dieser Saison 
erleben wir eine Renaissance der Haartrends, die das Beste aus 
vergangenen Jahrzehnten mit den fortschrittlichsten Techniken 
und Texturen unserer Zeit verschmelzen lässt. Die Hauptdarsteller 
dieses Herbstes sind unzweifelhaft natürliche Wellen und sanfte 
Locken. Sie verkörpern eine Rückkehr zur Authentizität, wobei der 
Fokus nicht nur auf der Form, sondern auch auf der Gesundheit des 
Haares liegt. Ein gesundes, glänzendes Haar ist mehr als nur ein 
Trend – es ist ein Statement von Selbstbewusstsein und Selbstpfle-
ge. Die Farbwelt des Herbstes ist ebenso beeindruckend: Warme 
Kastanientöne vermischen sich mit schimmernden Highlights und 
werden durch tiefe Schokoladenbraun-Nuancen ergänzt. 

Doch der Herbst 2023 wäre nicht komplett ohne 
eine Hommage an die 70er und 80er Jahre. 
Ponyfrisuren, einst das Markenzeichen die-
ser Jahrzehnte, erleben ein beeindrucken-
des Revival. Ob schnurgerade, seitlich ge-
schnitten oder als Curtain Bangs – der Pony 
bringt eine jugendliche Dynamik in jeden Look 
und betont die Augen auf charmante Weise. 

Vintage-inspirierte Haarreifen, -spangen und -bänder 
sind in dieser Saison unverzichtbar. Sie fügen selbst 
dem minimalistischsten Haarstyle eine Prise Raffinesse 
hinzu. Diese Accessoires sind nicht nur funktionell, sondern 
auch echte Statement-Pieces, die die Persönlichkeit und den 
Stil einer jeden Trägerin oder eines jeden Trägers unterstreichen. 

utem fugiati atempor untibus ex es enimusa dolupta nobissed mo 
doluptas sunt.
Sed mos dolora non consed que dolupta testis res rernam ea ime-
ture, autem facimagnist ideligendi imint.
Est, occusania veliqui cum quis volores aborepu dioribus, que eum 
esequam quaeper atquatiunt ate officab oreptiaes soluptatur sitae-
re coria nobite optatur sa volupta quodigenimus ne nimporio excea-
rum laboraepedi bersperio. Em quam ad que cus abo. Et aut intesto 
quature nobis quam quis niae. Nem excerit alitas eatiori busdae 
occus event vit alis corumque natemporenti ilit a con porpor sum 
doloritat officil maximus dolliqui berum dolorio stiamus, cone pe-
repraeped quasped mosae volupta duntium dolorenis aut aperum 
simillu ptatur aut rem sed et quo quissum sequae. Ebisit erumquos 
am velles eligendem ipsam et eostor si comniae soloreriant oditen-
duci doluptatures asped mini coribus, seque sequodi ullabo. Nam 
vel inus exped que mil most re estissitatur reiciisquiae volupta con-
sentia con rendeli quides consequibus ex essi commosam, officte 
mpernam aut aut maionsed ut arcienimus ex eatet evel iur saeptat.
Rae nam re nossimus dolum ium amus, con conseque re, illab in 
explabo rehent ligenem es eaquas eatem quam dis voluptaquam 

eatinusam venet volest, senimin ne ellaudic to venis res maximi, 
optibus ad el int.

Optiis cus pre doluptatium exera sunt, sus erit, quodia quatem 
ipsam sundunt.
Aximi, eum ent latio molores illatem que praes maximendiore 

nobit as nus ditiis este nest, am dolorat.
Ta quisquod que volupta turiaes equaeribusam faccusdamusa en-

deriti dem aut qui rehende reicidenti odipsundis que od quat
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Haarstyling auf 
höchstem Niveau 

Zekiye Yildirim mit „Glam Cut“ neu in Hann. Münden

S
eit Anfang September bietet die Friseurmeisterin Zekiye Yil-

dirim in Hann. Münden Haarstyling auf höchstem Niveau. Mit 

ihrem Geschäft „Glam Cut“ ist sie an der Radbrunnenstrasse 

20 in die Räume des alteingesessen Friseurgeschäftes von Monika 

Marczak eingezogen. Diese hat mit ihrem Sohn das traditionsreiche 

Friseurgeschäft seit 40 Jahren geführt und möchte aus Altersgrün-

den in Zukunft kürzertreten. Viele Stammkunden kamen regelmäßig 

und gerne. 

Und das soll so bleiben. „Ich freue mich auf die Arbeit in Hann. Mün-

den und auf die Kunden“, erzählt Zekiye Yildirim. Wegen der Liebe 

kam sie aus Bremen, wo sie Inhaberin von zwei Friseurgeschäften 

war, nach Hann. Münden. Heute ist sie froh darüber, Familie und Be-

ruf in Hann. Münden zu haben. 

Kundenzufriedenheit steht für Yildirim an erster Stelle. Ihre Kunden 

schätzen die private Atmosphäre bei „Glam Cut“ sowie die hochpro-

fessionelle Betreuung.  „Ich möchte, dass meine Kunden glücklich 

sind, wenn sie bei mir waren“, sagt Yildirim. In ihrem Salon bietet sie 

kosmetische Haarpflegeprodukte von Newsha. Zudem ist Yildirim 

spezialisiert auf Haarverlängerungen, hier führt sie die Produkte von 

„Great Lenghts“. Auch im Bereich Haarcolorierung ist Yildirim spezia-

lisiert. Kommen Sie vorbei und genießen Sie die besondere Atmos-

phäre und professionelle Beratung bei „Glam Cut“. 

Radbrunnenstrasse 20 | 34346 Hann. Münden
Tel. 05541 73427 | www.glam-cut.de

Unsere Leistungen

Termine nach Vereinbarungen

Waschen, Schneiden, Föhnen

Teildauerwelle

Ansatzfarbe

Komplette Dauerwelle

Foliensträhnen

Balayage (Paket 1)
Balayge, Ansatzfarbe, Glossing
Schneiden, Föhnen & Pflege

Balayage (Paket 2)
Balayge, Glossing & Pflege

Dauerhafte Haarglättung

Steckfisuren
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Zekiye Yildirim & Monika Marczak

MÜNDEN

Mögliche Erhöhung der 
Mehrwertsteuer in Restaurants 2024
DEHOGA kritisiert geplante Steueranpassung: Gastronomen unter Druck

Haartrends Herbst 2023 
Natürlichkeit trifft auf Retro-Chic 

Ab dem 1. Januar 2024 ist eine Erhöhung der Mehrwertsteuer auf 

Speisen in Restaurants von 7 auf 19 Prozent vorgesehen. Dies wurde 

vom Deutschen Hotel- und Gaststättenverband (DEHOGA) kommu-

niziert. Während der Corona-Pandemie wurde die Mehrwertsteuer 

temporär auf 7 Prozent reduziert, um die Gastronomie zu unterstüt-

zen. Die geplante Rückkehr zum vorherigen Steuersatz wird vom 

DEHOGA kritisiert. Renate Mitulla, Geschäftsführerin des DEHOGA-

Bezirksverbandes Hildesheim, betont, dass Lieferdienste und Fast-

Food-Ketten stets nur 7 Prozent zahlten, während Gastronomen in 

Mehrwegsysteme investieren und qualitativ hochwertige Räumlich-

keiten bereitstellen.

Der DEHOGA gibt an, dass die Umsätze nach drei Jahren mit Coro-

na-bedingten Verlusten im ersten Quartal 2023 immer noch unter 

dem Niveau vor der Krise liegen. Die aktuelle Mehrwertsteuer von 7 

Prozent hat dazu beigetragen, steigende Kosten in den Bereichen 

Energie, Lebensmittel und Personal auszugleichen. Eine Erhöhung 

der Steuer im Jahr 2024 könnte negative Auswirkungen auf Betrie-

be und Kunden haben.

Wir sprachen mit Christiane Langlotz, Inhaberin des Mündener 

Cafés „Zimt und Zucker“:

: Wie würde sich die geplante Anhebung der 

Mehrwertsteuer auf Ihr Café und die Preisgestaltung auswirken?

Frau Langlotz: Wir müssten auf jeden Fall die Preise für Speisen an-

passen, auch wenn die Gefahr besteht, dass die Gäste wegbleiben, 

weil sie sich den Cafebesuch nicht mehr leisten können. Erhöhen wir 

die Preise nicht, dann schaffen wir es nicht, die Kosten zu decken, 

zumal ab 2024 die nächste Tariferhöhung für unsere Mitarbeiter an-

steht. : Glauben Sie, dass die Anhebung der Mehr-

wertsteuer langfristige Auswirkungen auf die Branche haben wird?

Frau Langlotz: Auf jeden Fall. Etliche kleine und mittlere speisen-

orientierte Betriebe werden in ihrer Existenz bedroht sein und Nach-

folger zu finden wird noch schwerer sein, als es jetzt schon ist, da sie 

ja ohnehin mit den Coronafolgen, der Inflation und der Energiekrise 

zu kämpfen haben.

: Welche Schritte planen Sie, um auf das Problem 

aufmerksam zu machen bzw. dagegen zu wirken?

Frau Langlotz: Wir sind ja bereits vom Dehogaverband sehr aktiv, 

suchen Gespräche mit den verantwortlichen Politikern, klären unse-

re Gäste auf und bitten um die Unterschrift zur Petition. Wir kämp-

fen nicht nur für uns, sondern auch für unsere Gäste, denn sie sind 

es, die letztendlich zur Kasse gebeten werden. Daher brauchen wir 

jede Unterstützung.

Herzlichen Dank für das Gespräch.

In einer Presseerklärung teilt die Stadt Hann. Münden mit: „Bürger-

meister Tobias Dannenberg steht auf der Seite der Gastronomen 

und zeigte sich betont solidarisch: „Die Situation in den Betrieben 

ist derzeit sehr angespannt. Hohe Lebensmittel- und Energiepreise 

machen den Gastwirten zu schaffen, dazu kommt der Personalman-

gel. Die Bundesregierung sollte ihre Pläne überdenken, damit im 

nächsten Jahr nicht in vielen Restaurants für immer das Licht aus-

geht. Das hätte auf Städte wie Hann. Münden fatale Auswirkungen, 

da die Gastronomie eine immense Bedeutung für die Belebung ei-

ner Innenstadt sowie einen florierenden Tourismus darstellt, auf den 

wir hier vor Ort dringend angewiesen sind.“

Im Gespräch mit Christiane Langlotz. Inhaberin des Cafe‘s „Zimt & Zucker“














































